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ASPIS Licht ins Dunkel Projekt 2010  

Unser Licht ins Dunkel Projekt 2010 unterscheidet sich von den vorangegangen Projekten vor 

allem in Hinsicht auf die Länge der Laufzeit. Begonnen haben wir bereits Anfang Juni 2010 

mit der Installierung einer Sport- und Freizeitgruppe mit vorwiegend tschetschenischen 

Jugendlichen und jungen Männern in Villach. Dabei kam es auch zur Gründung einer 

tschetschenischen Fußballmannschaft. Als eine der ersten Maßnahmen haben wir den 

Tschetschenen Identitätsstiftende Teamdressen in den Farben grün/weiß besorgt. Gerade in 

Villach häuften sich im Frühjahr Zeitungsberichte über „tschetschenische Jugendbanden“ die 

die Stadt „terrorisieren“ würden. Die Gründung der Sportgruppe in Villach wurde in enger 

Zusammenarbeit mit dem Sprecher der Villacher Tschetschenen ermöglicht. Beendet wurde 

unser heuriges Projekt schließlich erst Ende September. Am 18. September gab es das 

tschetschenische Fußballturnier und eine Woche später beteiligten sich unsere Jugendlichen 

wiederum bei einem Jugendfußballturnier am Klagenfurter Youth Point/Don Bosco 

Sportplatz.  

In Klagenfurt haben wir uns regelmäßig mit einer größeren Gruppe von Jugendlichen und 

jungen Männern aus Tschetschenien und anderen Ländern getroffen. Die Klagenfurter 

Fußballmannschaft FC Tschetschenien besteht bereits seit vielen Jahren (mit wechselnder 

Besetzung). Viele der Spieler nahmen auch an der Sommerschule teil.  

Die Schule selbst begann mit dem Ferienbeginn in Kärnten. Von 13. Juli bis 19. August haben 

wir uns jeden Dienstag und Donnerstag um 10 Uhr getroffen um bis 14 Uhr Unterricht in den 

Gegenständen Deutsch, Englisch und Mathematik abzuhalten. Wobei jeweils zwei Klassen 

parallel unterrichtet wurden, je nach Bedarf. Auch Kreativstunden wurden von den Lehrenden 

angeboten.  

Als Gastlehrer konnten wir diesmal Professorinnen aus mehreren Klagenfurter Schulen 

gewinnen. So war Monika Pegam von der Waldorfschule an zwei Tagen bei unserem Projekt 

mit dabei und Tanja Lobnig vom BORG Klagenfurt/Neue Mittelschule konnte sich im August 

vom Lerneifer unserer kaukasischen SchülerInnen überzeugen.  

Ein erster Höhepunkt für die Villacher Sportler war die mediale Aufmerksamkeit die ihnen 

beim Training durch eine Journalistin und einem Fotograf der Kleinen Zeitung Kärnten zuteil 

wurde. Jugendliche Tschetschenen waren seit längerem im Fokus einer durchaus gehässigen 

Berichterstattung geraten und erhielten jetzt positive Aufmerksamkeit, indem sie über ihre 

sportlichen und schulischen Ambitionen befragt wurden. Auch Dokumentarfilmemacherin 

Andrina Mracnikar (Der Kärntner spricht Deutsch!) war als Gast bei unserer Sommerschule 

mit dabei um sich für eine neue Dokumentation über das Thema Flüchtlinge und Asylwerber 



in Österreich inspirieren zu lassen. Fahad Mustafa vom Ludwig Boltzmann Institut für 

Menschenrechte schließlich drehte zum Thema Integration von Tschetschenen in Österreich 

mehrere Tage in Kärnten und hat mit vielen unserer Fußballer und Teilnehmer der 

Sommerschule gesprochen.  

 

Teilnahme beim Sportfest in Glödnitz  

Einer der großen Höhepunkte unseres Projektes war die Teilnahme der Villacher Sportgruppe 

beim Sportfest in Glödnitz am Samstag den 17. Juli 2010. Einige der Sportler kamen ja auch 

an den Wochentagen zu unserer Sommerschule um sich in Englisch und Mathematik zu 

verbessern.  

 
von links: Ibragim, Sigi Stupnig, Selim, Magomed, Yusup, Bislan, Trainer Ruslan Mudarow und Chamzat Amaev.  

Beim erstmaligen Auftritt der tschetschenischen Hobbyfußballmannschaft mit dem Namen 

Marsho (tschetschenisch für Freiheit/Frieden) gab es gleich einen zweiten Platz beim Turnier 

in Glödnitz. Die anwesenden zehn Spieler, acht Tschetschenen, ein Somalier und ich blieben 

als einzige Mannschaft ungeschlagen und verfehlten den Turniersieg nur um einen Punkt. Mit 

Freude und Stolz nahmen die jungen Sportler und ihre älteren Betreuer und Mitspieler die 

Trophäe für den zweiten Platz entgegen. Danach ging es zum Badevergnügen in den kleinen 

See der sich ebenfalls am Sportareal befand. Dort konnten sich die jungen Spieler noch mal so 



richtig austoben, während die älteren Begleiter und Mitspieler nur noch völlig erschöpft in der 

Sonne bzw. im Schatten liegen konnten. Die 14-18jährigen Spieler bewiesen bei ihrem 

sportlichen Auftritt ganz besondere Fairness, Teamgeist und großartiges Können. Die 

Anerkennung bei der Siegerehrung, die anwesenden Fotografen und die Urkunde, sowie der 

Pokal haben den Flüchtlingen und Asylwerbern jedenfalls viel an Selbstvertrauen geben 

können. 

 

Unterricht in Englisch, Mathematik und Deutsch 

An den zwölf Schultagen von 13. Juli bis 19. August wurden zwei bis drei Gegenstände 

parallel unterrichtet. An der Universität Klagenfurt haben wir einen größeren Unterrichtsraum 

gratis benützen können. Die Nachhilfe in den Gegenständen Deutsch und Mathematik wurde 

im Büro von Univ. Prof. Dr. Klaus Ottomeyer durchgeführt. Etwa zwölf SchülerInnen und 

Schüler waren durchschnittlich und regelmäßig anwesend. Englisch wurde am meisten 

benötigt, hier hatten einige der Teilnehmer besonderen Nachholbedarf bzw. fehlte nur noch 

die Englisch Note für den Hauptschulabschluss in der Volkshochschule oder in der 

Hauptschule. Für Asylwerber die noch nicht lange bei uns leben, haben wir Deutschkurse 

gemacht und einen 15jährigen Tschetschenen haben wir auf seine Nachprüfung in 

Mathematik im Herbst vorbereitet. Die Unterrichtstunden an den sehr heißen Sommertagen 

im Juli und August sollten natürlich nicht todernst ablaufen. Für uns und für die Teilnehmer 

war es von großer Bedeutung, dass die Schule Spaß machen sollte. Die Jugendlichen und 

jugendlichen Erwachsenen sollten Schule und Lernen ohne Stress und Leistungsdruck kennen 

lernen und so (noch) mehr an Motivation für Bildung gewinnen.  



 
Englischkurs mit: Irma, Luisa, Mandana, Aslambek, Sigi, Beslan, Husein, Schamil, Yusup und Monika Pegam (Waldorfschule) 

Viele spannende Themen wurden in den Englischkursen von den verschiedenen Lehrkräften 

behandelt. Die jungen Leute haben mit viel Eifer mitgemacht und die ehrenamtlichen 

LehrerInnen waren um eine erfreuliche Erfahrung reicher.  



 
Die tschetschenische Fußballmannschaft Marsho (Freiheit, Frieden) nach einem siegreichen Spiel und den tollen neuen Dresses.  

 

Länderkunde Georgien, russische Sprache und Kreativworkshop 

Der georgische Konventionsflüchtling Valerian Mariamidze unterhielt die jungen 

AsylwerberInnen und Flüchtlinge mit einem Länderkundeunterricht zu seiner früheren 

Heimat Georgien. Nicht nur das georgische Mädchen Irma, auch die anwesenden 

NordkaukasierInen lauschten dem Dargebotenen mit großem Interesse. Der Vortrag wurde 

nach vorheriger Absprache mit den TeilnehmerInnen in russischer Sprache abgehalten, für die 

SchülerInnen eine Möglichkeit ihre Kenntnisse in dieser Sprache ein wenig aufzufrischen. 

Valerian wird seinen Power Point Vortrag im nächsten Semester auch im Rahmen einer 

Veranstaltung an der Universität, dann in deutscher Sprache, wiederholen.  

Mit viel Freude und Engagement waren die jungen Leute auch bei unserem Kreativworkshop 

dabei. Besonders die Mädchen Luisa und Naida haben kleine Kunstwerke geschaffen. Unter 

Leitung von Monika Darmann (Bundesrealgymnasium Mössingerstraße) haben die 

TeilnehmerInnen „Prähistorische“ Tiere und andere Gegenstände mit Messern in Gips geritzt. 

Für Yusup war zu unserer Erheiterung auch die Walt Disney Figur Goofy ein Tier aus 

Vorzeiten. Bevor die stolzen Künstler ihre Produkte mit nach Hause genommen haben, 

konnten wir sie noch auf unserer Kamera festhalten:  



 

 

 
Die besten Arbeiten des Kreativworkshops.  Die beiden Produkte aus der ersten Reihe stammen von den Mädchen, die anderen Reliefs 

wurden von den Jungs gemacht.  



 

Schamil (14) einer der jüngsten Teilnehmer an den zwölf Schultagen mit den Produkten des Kreativworkshops.  

Training am Fußballplatz  

Dass die nordkaukasischen Jugendlichen auch in den Sommerferien die Schulbank zu drücken 

bereit waren um sich weiterzubilden bzw. um eventuelle Rückstände in den Gegenständen ein 

wenig wettzumachen habe ich immer wieder mit viel Bewunderung beobachten können. 

Richtige Freude kam aber vor allem bei unseren Fußballtreffs in Villach und Klagenfurt und 

bei unseren Spielen mit Kärntnern und internen Duellen auf. Die vielen, zum Teil auch sehr 

talentierten Fußballer trainierten unter der Anleitung des ehemaligen Spitzenfußballers Ruslan 

Mudarow, der in Tschetschenien 1994 mit seinem Klub nationaler Fußballmeister geworden 

ist. An manchen Tagen waren bis zu dreißig junge Sportler beim Training mit dabei. Den zu 

Beginn des Licht ins Dunkel Projektes gegründeten neuen Hobbysportklub Marsho konnten 

wir mit Identitätsstiftenden Teamdresses ausstatten. Bei den Spielern haben die grün/weißen 

Shirts und Shorts für große Freude gesorgt. Die kleinsten die zwar beim Training schon ein 

wenig mitmachten aber für die Mannschaft noch zu jung sind, habe ich sehr günstige 

Abverkaufs WM-Shirts beim Diskonter Hofer besorgt.  



 
Sigi Stupnig und der tschetschenische Fußballtrainer Ruslan Mudarow  

 

Zu Gast bei einer großen tschetschenischen Hochzeit 

Hasan hatte Projektleiter Sigi und Co-Leiterin Mandana zu seiner Hochzeit eingeladen, die 

während unserer Licht ins Dunkel Sommerschule stattfand. Die Hochzeitsfeierlichkeiten 

fanden in Villach statt und beinahe die gesamte tschetschenische Community der Stadt war 

zumindest zeitweise anwesend. Viele Gäste kamen auch aus anderen Bundesländern 

angereist. Die traditionelle tschetschenische Hochzeit verlangt es vom Bräutigam dass er sich 

während der gesamten Feierlichkeiten im Hintergrund aufhält, im Gegensatz zur Braut darf er 

auch nicht am Festmahl teilnehmen. Die tschetschenischen Frauen in Villach hatten zwei 

Tage lang Nationalspeisen zubereitet. Auch bei den Tanzaktivitäten muss sich der Bräutigam 

(wie übrigens auch die Braut) in Zurückhaltung üben und die Lust am Tanzen lediglich als 

Zuseher genießen. Mandana und Sigi waren einmal mehr überwältigt von der herzhaften 

Gastfreundschaft der Tschetschenen und Tschetscheninnen.  

 

Schulteilnehmer Bislan bewies Zivilcourage  

Besondere Freude machte uns auch die Zeitungsmeldung über tschetschenische Jugendliche 

die während des Villacher Kirchtages einen Diebstahl vereitelten indem sie einen 20jährigen 



Spittaler stellten der zuvor einer Kellnerin eine Brieftasche mit 800 Euro Inhalt gestohlen 

hatte. Einer der Jugendlichen mit Zivilcourage war unser Schulteilnehmer Bislan. Für den 

17jährigen war sein Handeln selbstverständlich. Tatsächlich hat es bereits zahlreiche Vorfälle 

in Klagenfurt und Villach gegeben in denen tschetschenische Jugendliche durch ein besonders 

hohes Maß an Couragiertheit aufgefallen waren. Leider wird darüber in Zeitungen nur in 

kleinen Artikeln oder Nebensätzen berichtet, während Vorfälle mit Tschetschenen als Täter 

regelrecht ausgeschlachtet werden. Nichtsdestotrotz sind wir stolz darauf mit Bislan einen 

richtigen „Helden“ in unserer diesjährigen Sommerschule unterrichtet zu haben.  

Barbara Coudenhove – Kalergi beschrieb in ihrer Standard Kolumne vom 17. August 2010 

die ideale Feriengestaltung für Schüler um deren Eltern zu entlasten: Ferienprogramme mit 

Förderung und Sport – wir freuen uns das wir auch in ihrem Sinne unser Projekt gestaltet 

haben.  

 

Einzelförderunterricht und Training mit den Jugendl ichen in Villach  

Im September wurde die Sommerschule in Villach weitergeführt. Schwerpunkt des letzten 

Projektabschnittes war die Nachhilfe in Mathematik für einen 15jährigen Tschetschenen der 

mit Schulbeginn eine Nachprüfung zu absolvieren hatte. Mit mehreren Jugendlichen 

Tschetschenen habe ich auch die Aufnahme in die Volkshochschule vorbereitet wo sie ihren 

Hauptschulabschluss nachholen konnten. Bei einigen fehlten nur noch zwei oder drei 

Gegenstände die auf eine positive Bewertung warteten. Im Mittelpunkt meiner Arbeit stand 

neben der Nachhilfe und der Bildungsberatung aber die Fortsetzung des Trainings für die 

noch sehr junge Fußballmannschaft in Villach. Die Vorbereitungen für das von mir 

veranstaltete Fußballturnier und die Teilnahme der Jugendmannschaft bei einem Turnier 

waren unsere Ziele. Neben den Bildungsaktivitäten und dem Fußballtraining waren immer 

wieder Fragen des gesellschaftlichen Alltags Thema unserer Zusammenkünfte. Viele junge 

Tschetschenen leiden darunter, dass sie in den Krawallzeitungen und von manchen Politikern 

als Sündenböcke herhalten müssen. Manche der jungen Tschetschenen, die zwei Kriege erlebt 

haben und ihren Vater oder andere Verwandte in Tschetschenien verloren haben, benötigen 

auch kulturspezifische psychologische Beratung. Meine langjährige Erfahrung mit 

tschetschenischen Menschen kommt mir hier jedenfalls zugute. Mit mehreren Schulen habe 

ich Kontakt aufgenommen um Schüler „unterzubringen“, die schon etwas älter waren, aber 

aus unterschiedlichen Gründen (beispielsweise um die Deutschkenntnisse weiter zu 

verbessern) noch ein Jahr die Schulbank drücken wollten.  

 



Überblick über eine Unterrichtstunde in Englisch  

ASPIS -  Sommerschule 2010 
 
19.08.10  Englischunterricht geleitet von Mag. Michaela Okorn 
 
„ Dreizeiler“ – Texte  der TeilnehmerInnen 
 
Bislan 
 
I see the sun 
I can’t see you 
a monster is coming 
 
I’m sitting at the window 
it’s closed  -  no air ! 
open it  
 
 
Naida 
 
Weather 
sunlight runs  
reflects my face 
 
Book 
too many pages 
black and white 
 
River  
flowing – fast  - silently 
under my feet 
 
Colour 
life is beautiful 
in every corner 
 
Radiator  
in an old house 
colour fading 
 
People 
heaven & earth 
peace 
 
 
 
 
Shamil 
 
The summer is back 
he ows me 



10 euros 
 
Thirst 
I go home 
in white shoes 
 
A jacket 
hanging over the chair 
what a funny day 
 
 
 
Luisa 
 
Blue  
my favorite colour 
I would like to sleep  
 
Boys 
bored, crazy, funny, cool shirts 
footsteps on the floor 
 
 
Umbrella 
Rihannas Song 
my face ist itching 
 
 
Sali 
 
Write ? 
what ?! 
my thoughts ??? 
 
 
Beginning 
and now - 
it’s the last day 
 
 
Tadpoles in the water 
go to bed 
and dream 
 
 
E ist evil, S is sad … 
I don’t know … 
stopp thinking – just write … 
 
Und ein noch Beitrag von Bislan: 



 
Tschetschenisches Fußballturnier am 18. September 

Mit viel Einsatz waren die beiden tschetschenischen Fußballmannschaften aus Klagenfurt und 

Villach beim Licht ins Dunkel Fußballturnier dabei. Trotz teilweise strömenden Regens gab 

es zum Teil sehr lustige Begegnungen mit den Kärntner Teams vom Youth Point und der Agil 

Mannschaft aus Flattnitz. Ein großer Teil der Mannschaften hatte wegen des Schlechtwetters 

abgesagt. Die anwesenden Teams ließen sich vom Regen nicht entmutigen und rutschten 

teilweise dem Ball nach. Der FC Tschetschenien war an diesem Tag unschlagbar und siegte 

mit nur einem Gegentor überlegen. Den zweiten Platz holten sich die noch jüngeren 

Tschetschenen vom Villacher Verein Marsho. Für alle Beteiligten Teams gab es Pokale über 

welche sich die Teilnehmer freuen konnten. Als Ehrengast durften wir dabei auch ASPIS 

Obmann Klaus Ottomeyer begrüßen. Der indische Dokumentarfilmer Fahad Mustafa war mit 

der Kamera am Spielfeldrand um die Tschetschenen bei der Arbeit aufzunehmen. Das 

tschetschenische Fußballturnier war zweifelsfrei einer der ganz großen Höhepunkte unseres 

heurigen Licht ins Dunkel Projektes. Wiederum konnten wir Bekanntschaften und 

Freundschaften zwischen Tschetschenen und Kärntnern fördern und stärken. Aber auch 

Freunde aus Somalia, Kirgisien und weiteren Ländern waren heute in den tschetschenischen 

Teams im Spieleinsatz. Mit den österreichischen Jugendlichen vom Youth Point Team 

verstanden sich die Tschetschenen prächtig. Jetzt freuen sich schon alle auf die 

Revanchespiele am nächsten Freitag, dann findet das Jugendfußballturnier der Hausherren 

vom Youth Point statt. 



 
Siegerehrung beim tschetschenischen Turnier am 18. September 2010, von links: Klaus Ottomeyer, Sigi Stupnig, Bislan, Dschochar, 
Magomed, Hussein und Yusup.  

 

Drittes Fußballturnier für unsere Jugendlichen am 24. September in Klagenfurt  

Die jungen Tschetschenen von Marsho schafften bei ihrer dritten Turnierteilnahme zum 

dritten Mal einen sehr guten zweiten Platz. Unter sieben Teams schafften die Tschetschenen 

(verstärkt durch Freunde aus Albanien und Mazedonien) den Einzug ins Finalspiel. Im Finale 

unterlagen die Tschetschenen dann mit 2:4. Dieses Turnier dürfte das letzte in diesem Jahr im 

Freien gewesen sein, nun müssen wir unsere Jugendlichen schön langsam für die Halle 

ausrüsten und fit machen. Das Training und meine zahlreichen Besuche in Villach haben sich 

jedenfalls auch sportlich gelohnt, die jungen Spieler haben gezeigt dass sie mit viel Einsatz, 

Können und Teamgeist Erfolge erzielen können. Am Spielfeldrand waren die stolzen Väter zu 

sehen die den Spielern auch mit nützlichen Ratschlägen zur Seite standen.  



 
Die jungen Tschetschenen beim Fußballturnier in Klagenfurt (Youth Point/ Don Bosco) 

 

Belohnung für den fleißigsten Teilnehmer: Schulartikel  

Für Yusup (15) und seine jüngeren Brüder gab es als Belohnung für die regelmäßige 

Teilnahme bei der Licht ins Dunkel Sommerschule und bei den Fußballturnieren und allen 

Trainingstagen Schulartikel für den Beginn des neuen Schuljahres. Yusup hatte zudem fast 

jeden Tag Mathematik gelernt um die Nachprüfung in der Hauptschule zu schaffen. Die 

Prüfung war für ihn letztlich nicht schwer, er hatte sich mit Hilfe der Licht ins Dunkel 

Nachhilfe gut vorbereitet. Der Siegespreis für den fleißigen Schüler und talentierten Fußballer 

freute aber auch seine Mutter. Die Alleinerziehende Frau (der Vater ist im 

Tschetschenienkrieg getötet worden) hat vier Söhne im Schulalter und muss mit sehr wenig 

Geld im Monat auskommen. Für unsere Leseratte Luisa gab es ein Buchgeschenk geschrieben 

von einem bekannten Autor ihrer Heimat, worüber sie sich sehr freute. Von den Mädchen war 

Luisa die fleißigste und interessierteste Teilnehmerin. 

 

Mag. Siegfried Stupnig 

Leitung des Licht ins Dunkel Projektes 2010 

 



 

 

 
 

 

Beteiligt als Lehrkräfte waren bei dem heurigen Projekt:  

Siegfried Stupnig (Projektleitung, Leitung Sportgruppe Villach und Klagenfurt; Zweitlehrer 

und Nachhilfelehrer Deutsch, Mathematik und Englisch) 

Mandana Pirouh (Co-Leitung, Deutsch)  

Jessica Drug (Deutsch) 

Dominik Bebendorfer (Mathematik) 

Monika Pegam von der Waldorfschule (Englisch) 

Gerda Debenjak von der Waldordschule (Englisch) 

Gabriele Isak vom Institut für Unterrichts- und Schulentwicklung (Englisch) 

Valerian Mariamidze (Länderkunde Georgien, Russisch) 

Ruslan Mudarow (Fußballtrainer) 

Monika Darmann vom BAKIP (Kreativworkshop) 

Brunhild Schweinzer vom Lerchenfeldgymnasium (Deutsch) 

Birgit Zimmermann (Englisch) 

Tanja Lobnig vom Borg/BRG Klagenfurt (Mathematik) 

Michaela Okorn, Psychotherapeutin (Englisch) 

Marjan Katz (Fußballgruppe Villach) 



 
Junge TschetschenInnen beim Tanz in Villach.  

 

 

Die Integrationsweltmeister vom FC Tschetschenien nach ihrem Turniersieg am 18. September. Aslan, Aslanbek, Zaur und Sali beteiltigen 
sich auch an unserer Sommerschule. Ruslan (ganz rechts) ist unser Spielertrainer.  
 


